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Nr. 331 bis 333.

R. Wolf, Notizen zur Geschichte der
Mathematik undPhysik in der Schweiz.
XXXV. Kur Erinnerung an Jakob Bernoulli.

(Vorgetragen den 6. Januar 1855.)

Heule vor 200 Jahren, am 27. December 1654 alten
oder am 6. Januar 1655 neuen Styles, wurde in Basel

Jakob Bernoulli geboren *), — der Erste jener sieben
Bernoullis 2), die, wie die Geschichte kein zweites
Beispiel aufzuweisen hat, während mehr als einem Jahrhunderte

die mathematischen Wissenschaften auf eine so

ausgezeichnete Weise pflegten, dass ein Newton und ein Leibnitz,

und später wieder ein D'Alembert und ein Euler sie
als ebenbürtig betrachten mussten, — dass die gelehrten
Gesellschaften ihnen im eigentlichen Sinne des Wortes
zinspflichtig wurden, — dass noch jetzt jeder Mathematiker

fast auf jedem Schritte ihren Fussstapfen begegnet,
und ihren Namen nicht anders ausspricht, als mit
Ehrfurcht. Für den Schweizer haben aber die Bernoullis noch
eine weitere Bedeutung als für die Mathematiker im
Allgemeinen: Er sieht gerade in den Bedeutendsten der
Bernoullis Männer, welche trotz den glänzendsten Anerbie-

') Bekanntlich wurde in Basel, wie an den meisten evangelischen
Orten, der Gregorianische Kalender erst 1701 eingeführt, indem man
die eilf ersten Tage dieses Jahres ausfallen liess. — Die Biographie
universelle setzt den Geburtstag Jakob Bernoulli's auf den 25., Leu's
Lexikon auf den 29. December 1654; Bernoulli's Eloge in den Pariser-
Memoiren und die Vita Bernoullii von J. Battier geben dagegen
übereinstimmend den 27. December.

ä) Zwei Jakob, zwei Johann, zwei Nicolaus und ein
Daniel, — und noch könnte ihnen ein dritter Johann, ein zweiter Daniel

und ein Christoph beigefügt werden. Vergi. Bern. Mitth. 1846,
pag. 18.

(Bern. Mittheil. Januar 1855.)
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